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Programm:

DMITRI SCHOSTAKOWITSCH (1906-1975)
Trio für Violine, Violoncello, Klavier in c-Moll op. 8
Andante – Allegro

„Tanja, ein kleines, schlankes, dunkelhaariges Mädchen mit 
einem runden, hübschen Gesicht, war fröhlich, gesellig 
und sehr beliebt. Sie war stets umgeben von einer Schar 
junger Leute. Schostakowitsch schloß sich dieser Gruppe 
an. Gemeinsam verbrachte man die Zeit mit Schwimmen, 
Ballspielen und Spaziergängen in der Umgebung. Abends 
traf man sich, um Schostakowitsch beim Musizieren zuzu-
hören. Dmitrij konnte sich, ähnlich wie die anderen Jungen, 
dem Charme Tanjas nicht entziehen. Er wagte es aber nicht 
einmal zu träumen, daß sie seine Gefühle erwidern könnte. 
Krankhaft schüchtern und in sich verschlossen, fürchtete 
er, die Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen. . . Nach einigen 
Tagen geschah jedoch ein Wunder – Mitja stellte fest, daß 
seine Gefühle Widerhall fanden.“ 
So berichtete es Dmitri Sollertinski, Musik- und Literatur-
wissenschaftler, Freund Schostakowitschs. Tanja, Tochter 
des Moskauer Romanisten Ivan Glivenko, wurde seine erste 
große Liebe. Ihr widmete er 1923 mit dem Trio sein erstes 
Kammermusikwerk – Tanja blieb ihm wichtige Ratgeberin. 

LUDWIG VAN BEETHOVEN (1770-1827)
Sieben Variationen über „Bei Männern, welche Liebe füh-
len“, aus „Die Zauberflöte“ WoO 46
Thema. Andante – Variationen I-IV
Variation V Si prende il tempo un poco più vivace
Variation VI Adagio
Variation VII Allegro ma non troppo

PAMINA: Bei Männern, welche Liebe fühlen,
Fehlt auch ein gutes Herze nicht.
PAPAGENO: Die süssen Triebe mitzufühlen,
Ist dann der Weiber erste Pflicht.
PAMINA, PAPAGENO: Wir wollen uns der Liebe freun,
Wir leben durch die Lieb‘ allein.
PAMINA: Die Lieb‘ versüsset jede Plage,
Ihr opfert jede Kreatur.
PAPAGENO: Sie würzet unsre Lebenstage,
Sie wirkt im Kreise der Natur.
PAMINA, PAPAGENO: Ihr hoher Zweck zeigt deutlich an, 
Nichts Edlers sei, als Weib und Mann.
Mann und Weib, und Weib und Mann, 
Reichen an die Gottheit an.

Emanuel Schikaneder hat es gedichtet, Mozart vertont und 
Beethoven hat die Melodie vermutlich 1801, als zwei neue 
Aufführungen der „Zauberflöte“ in Wien herauskamen, sie-
benfach für Cello und Klavier variiert. Schön, dass er dabei 
die beiden Stimmen sehr gleichberechtigt behandelt hat. 

ERICH WOLFGANG KORNGOLD (1897-1957) 
Vier Stücke aus der Musik zu Shakespeares „Viel Lärm um 
Nichts“ für Violine und Klavier op. 11
I Garden Scene
II Dogberry and Verges (March of the Watch)
III The Maiden in the Bridal Chamber
IV Masquerade

Claudio und Hero lieben sich, eine Intrige verhindert 
(zunächst), dass sie zusammenkommen. Beatrice und Bene-
dikt verachten die Ehe, werden aber geschickt verkuppelt. 
Am Ende wird Doppelhochzeit gefeiert. Korngold hat für 
diesen Shakespeare-Hit eine Schauspielmusik komponiert, 
die zum ersten Mal 1920 im Schönbrunner Schlosstheater 
von 19 Instrumentalisten gespielt wurde.  Und weil die nicht 
alle immer Zeit hatten, existiert auch eine Fassung für Vio-
line und Klavier. 

——
Pause
——

ARNOLD SCHÖNBERG (1874-1951)
„Verklärte Nacht“ op. 4 
(Autorisierte Übertragung für Klavier, Violine und Violoncello 
von Eduard Steuermann)

Die Liebe zu Mathilde, Schwester seines Lehrers Alexander 
von Zemlinsky, und das Gedicht Richard Dehmels waren die 
Inspirations-Zutaten für den 25-jährigen Arnold Schönberg, 
um mit dem rauschhaft spätromantischen Sextett „Ver-
klärte Nacht“ eines seiner erfolgreichsten Werke zu kompo-
nieren. 1902 wurde es uraufgeführt, 1917 schuf Schönberg 
seine Fassung für Streichorchester.  

RICHARD DEHMEL (1863-1920) 
Verklärte Nacht
Zwei Menschen gehn durch kahlen, kalten Hain;
der Mond läuft mit, sie schaun hinein.
Der Mond läuft über hohe Eichen;
kein Wölkchen trübt das Himmelslicht,
in das die schwarzen Zacken reichen.



Die Stimme eines Weibes spricht:
Ich trag ein Kind, und nit von Dir,
ich geh in Sünde neben Dir.
Ich hab mich schwer an mir vergangen.
Ich glaubte nicht mehr an ein Glück
und hatte doch ein schwer Verlangen
nach Lebensinhalt, nach Mutterglück
und Pflicht; da hab ich mich erfrecht,
da ließ ich schaudernd mein Geschlecht
von einem fremden Mann umfangen,
und hab mich noch dafür gesegnet.
Nun hat das Leben sich gerächt:
nun bin ich Dir, o Dir, begegnet.

Sie geht mit ungelenkem Schritt.
Sie schaut empor; der Mond läuft mit.
Ihr dunkler Blick ertrinkt in Licht.
Die Stimme eines Mannes spricht:

Das Kind, das Du empfangen hast,
sei Deiner Seele keine Last,
o sieh, wie klar das Weltall schimmert!
Es ist ein Glanz um alles her;
Du treibst mit mir auf kaltem Meer,
doch eine eigne Wärme flimmert
von Dir in mich, von mir in Dich.
Die wird das fremde Kind verklären,
Du wirst es mir, von mir gebären;
Du hast den Glanz in mich gebracht,
Du hast mich selbst zum Kind gemacht.

Er faßt sie um die starken Hüften.
Ihr Atem küßt sich in den Lüften.
Zwei Menschen gehn durch hohe, helle Nacht.

Besetzung: 
Johannes Fleischmann Violine
Julius Berger Violoncello
José Gallardo Klavier

——

Johannes Fleischmann studierte an der Universität für 
Musik und darstellende Kunst Wien.  Ab 2011 vertiefte er 
seine Kammermusik-Kenntnisse u.a. bei Johannes Meissl 
und Hatto Beyerle. Als Kammermusiker trat er mit Chris-
tian Altenburger, Hyung-ki Joo, Mariko Hara-Haselsteiner, 
François Benda sowie Mitgliedern der Wiener und 

Berliner Philharmoniker auf. Auf sein Solodebut im Wiener 
Konzerthaus folgten internationale Tourneen sowie die 
Ernennung zum Kulturbotschafter durch das österrei-
chische Außenministerium. Er konzertierte  in bekannten 
Konzerthäusern wie dem Wiener Musikverein, dem Wiener 
Konzerthaus, dem Tschaikowsky Konservatorium in Mos-
kau, dem Brucknerhaus Linz, der Alten Oper Frankfurt, der 
Philharmonie am Gasteig, der Carnegie Hall, der Suntory 
Hall oder im Flagey in Brüssel.
In der Saison 2021/22 freut sich Johannes Fleischmann 
neben seiner Konzertreihe im MuTh auf seinen Mati-
née-Zyklus im Palais Coburg und Auftritte als Solist und 
Kammermusiker mit renommierten Orchestern, The 
Symphoniacs, die Neuen Wiener Concert Schrammeln und 
MusikerInnen wie Hyung-ki Joo, Andrea Lucchesini, Aaron 
Pilsan, Christoph Zimper, Eszter Haffner, Torleif Thedéen 
und Marianna Shirinyan.

José Gallardo wurde in Buenos Aires geboren, wo er sein 
Studium begann, das er an der Universität Mainz 1997 
abschloss. 
Es folgten seither zahlreiche Auftritte unter anderem 
beim Kammermusikfestival Lockenhaus, dem Verbier 
Festival, dem Lucerne Festival, den Ludwigsburger 
Schlossfestspielen, den Schwetzinger Festspielen oder 
beim Chopin Festival in Warschau. Seine Konzerttätigkeit 
auf der ganzen Welt verbindet ihn mit Künstlern wie Vilde 
Frang, Gidon Kremer, Benjamin Schmid, Nils Mönkemeyer, 
Andreas Ottensammer, Nicolas Altstaedt u.a. 
Seit Herbst 2008 lehrt er am Leopold Mozart Zentrum 
der Universität Augsburg. Seit 2013 ist er, zusammen mit 
Andreas Ottensamer, künstlerischer Leiter des Kammer-
musikfestivals „Bürgenstock Festival“ in Luzern. 

Julius Berger, 1954 in Augsburg geboren, studierte Cello 
in München, Salzburg, Cincinatti und im Rahmen eines 
Meisterkurses bei Mstislav Rostropovich.
Im Zuge seiner Konzert- und Aufnahmetätigkeit widmete 
er sich besonders der Wiederentdeckung Luigi Boc-
cherinis. Sein großes Engagement für zeitgenössische 
Kompositionen zeigt sich durch Aufträge, Ur- und Erst-
aufführungen sowie CD-Aufnahmen etwa mit Musik von 
John Cage oder Sofia Gubaidulina. Tourneen und Konzerte 
haben ihn mit Größen wie Leonard Bernstein, Eugen 
Jochum, Gidon Kremer, Pierre-Laurent Aimard, Stefan 
Hussong, Olivier Messiaen, Sofia Gubaidulina, Wolfgang 
Rihm, Pi-hsien Chen und Kristian Nyquist zusammenge-
bracht. Seit 1992 leitet er eine Klasse bei der internationa-
len Sommerakademie am Mozarteum Salzburg.

Die nächsten Konzerte im MuTh:

—

FR 19. NOV 2021, 19:30 Uhr

NASTROVJE MIT RACHMANINOW
Große Bilder für romantische Seelen | 
Curated by Maria Radutu

—

MI 24. NOV 2021, 19:30 Uhr

MINETTI QUARTETT II
HAYDN – SCHOSTAKOWITSCH – SCHUBERT

—

DO 25. NOV 2021, 19:30 Uhr

MY POET’S LOVE
Rilke- und Heinevertonungen | mathias rüegg

—

MI 1. DEZ 2021, 19:30 Uhr

LIEBER SAXOPHON ZEITGENÖSSISCH
Notation versus Improvisation | 
Curated by Gerald Preinfalk
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